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Rabinoviteh

Skizzen aus dem Bundeshaus

Universitäts-Professor Dr. jur. A. Homberger, Bern

Direktor der Käse-Union

Lieber Nebelspalter!
Um einem alten Mutterli, das seit

Jahren nicht mehr im Theater war, eine
kleine Freude zu bereiten, schenkte ich
ihr eine Karte zu einer Volksvorstellung.

Aut ihre Eindrücke befragt, sagte
sie: «Es isch half nie so schön a de

ötfelcbammer
Zürich Rindermarkt 12

Alt Zürcher Weinlokal
mit Gottfr. Keller-StUbli

Die vorzüglich«1 KUche
und die bekannten
mündigen Weine! Hans Büchi. Küchenchef

verbilligte Vorschtellige.» Ich erkundigte

mich, ob sich die Schauspieler
etwa zu wenig Mühe gegeben hätten.
«Säb nöd», erwiderte sie, «aber d'Mu-
sig hät nöd gschpillt!»

Die Gute hatte nämlich, statt die empfohlene

Oper, ein Schauspiel besucht. Zi.
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